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Sie Pariser Besprechaugen
Stresemann in Paris

Paris , 19 . Juni . Mittwoch um 9 .30 Uhr ist Reichsaubenminister
Dr . Stresemann in Begleitung des Gesandten Freyrag , des Mi¬
nisterialdirektors Dr . Zechlin und des Geheimrats Reldhammer
aus Barcelona kommend, in Paris eingetroffen . Zur Begrüßung
waren auf dem Bahnhof außer Botschafter v . Hoesch und den
Mitgliedern der Botschaft erschienen der Kabinettschef des Au¬
ßenministers Briand Leger und der spanische Botschafter Qui-
nones de Leon . Einige Minuten vor Ankunft des Zuges aus
Barcelona sind , aus Madrid kommend, die Staatssekretäre v.
Schubert und Pünder ebenfalls in Paris angekommen. Dr.
Stresemann hat sich mit dem Botschafter v . Hoesch nach dem
Botschaftsgebäude begeben. Reichsaubenminister Dr Stresemann
tritt heute abend die Rückreise nach Berlin an.

Frühstück bei Briand
Paris , 19 . Juni . Zu dem Frühstück, das der französische Au¬

ßenminister Briand zu Ehren Dr . Stresemanns heute veranstal¬
tet, sind außer Dr . Stresemann noch geladen Botschafter von
Hoesch , die Staatssekretäre von Schubert und Pünder , Mini¬
sterialdirektor Dr . Zechlin. Es nehmen daran außerdem von den
französischen Ministerien und offiziellen französischen Persönlich¬
keiten teil Außenminister Briand , Justizminister Vartbon , Fi¬
nanzminister Cheron , Innenminister Tardieu , Arbeitsminister
Lacheur , Kriegsminister Painleve , Minister für öffentliche Ar¬
beiten Forgeot , der Generalsekretär am Quai d'Orsay Philippe
Berthelot , der Politische Direktor am Quai d'Orsay Corbin,
der Kabinettschef Briands , Leger , sowie die Vorsitzenden der
auswärtigen Ausschüsse in Kammer und Senat , Abg. Paul
Boncour und Senator Lucien Hubert . Ministerpräsident Poin¬
care wird nach Beendigung des Frühstücks im Quai d'Orsay er¬
scheinen.

Briand über die Besprechung mit Reichsminister ^
Dr. Stresemann

Paris , 19 . Juni . Im Anschluß an das Frühstück , das
Mittwoch mittag Außenminister Briand zu Ehren von
Reichsaußenminister Stresemann gegeben hat , fand ein po¬
litischer Meinungsaustausch statt, an dsm auch der in¬
zwischen erschienene Ministerpräsident Poincare teilnahm.
Die Unterhaltung galt der Fortführung der Verhandlungen,
die sich für den Fall der Zustimmung der beteiligten Re¬
gierungen aus der Annahme des Pariser Sachverständigen¬
planes ergeben würden.

Minister des Auswärtigen Briand hat nach Beendigung
des Frühstücks der französischen Presse folgende Erklärungen
abgegeben:

Meine heutige Unterredung mit Dr . Stresemann bildete
die Fortsetzung der Verhandlungen , die ich mit ihm in
Madrid hatte . Vor dem Frühstück hatte ich einen ersten
Meinungsaustausch mit Dr . Stresemann und unsere Unter¬
redung wurde nach dem Frühstück in Anwesenheit von
Poincare fortgesetzt . Wir haben die besten Bedingungen ge¬
sucht, unter denen die Regierungen in Sachen der Inkraft¬
setzungdes Sachverständigenplanes Verhandlungen ein»
lritenkönnten. Nach seiner Rückkehr nach Berlin wird Dr.
Stresemann seine Regierung über seine Verhandlungen in
Madrid und Paris unterrichten . Sofort danach werden
auf dem gewöhnlichen diplomatischen Wege diese Verhand¬
lungen fortgesetzt werden , um den Ort und einen möglichst
nahen Zeitpunkt der Regierungskonferenz zu bestimmen.
Wenn die sechs interessierten Mächte einig sind , wird diese
Konferenz schon in der zweiten Hälfte des Juli zusammen¬
treten können. «

Danktelegramm Dr . Stresemanns an Primo de Rivera
Portbou, 18. Juni . Reichsaubenminister Dr . Stresemann rich¬

tete beim Verlassen Spaniens an den spanischen Ministerpräsi¬
denten ein Telegramm , in welchem er den Dank der deutschen
Delegation und seinen eigenen für die liebenswürdige Auf¬
merksamkeit und Gastfreundschaft aussprach. Das Telegramm
schließt mit den Worten : „Ich kehre nach Deutschland zurück in
der Erinnerung an schöne Tage und in der Zuversicht auf eine
weitere glänzende Zukunft Spaniens und die dauernde Freund¬
schaft unserer beiden Länder " .

Reich md Länder
" ' Neuregelung der Verwaltungszuständigkeit von Reich

und Ländern
Berlin, 19. Juni . Der zweite Unterausschuß des Verwaltungs-

Ausschusses der Länderkonferenz bat nunmehr auch sein Referat
aber die Abgrenzung der Zuständigkeit zwischen Reich und Län¬
dern vorgelegt . Es wurde der Presse mit einführenden Er¬
klärungen übergeben , in denen Reichsminister a . D . Dr . Koch-
Weser betonte , daß die Vorschläge zum dezentralisierten Einheits¬

staat hinfllhren . Zwischen die reichseigene Verwaltung und die
Eigenverwaltung der Länder schiebt sich danach die Austrags-
oerwaltung , die aber nach Möglichkeit in eine Form gekleidet
ist, daß man wohl von einer „gebundenen Selbstverwaltung"
sprechen kann. Immerhin verlangt auch die Auftragsverwaltung
die Abschaffung des Parlamentarismus in den Ländern , denn
es ist unmöglich, daß eine Regierung durch ein Mißtrauens¬
votum gestürzt werden kann, weil sie einen Auftrag der Reichs¬
regierung ausgeführt hatte . Die neue» Vorschläge bedeuten
nach den Worten des Reichsministers a . D . Koch-Weser, obwohl
sie natürlich erst die Fundamente legen , einen ungeheuren Fort¬
schritt. Ministerialdirektor Dr . Brecht-Preußen gab einen Ueber-
blick über die bisherigen Arbeiten für die Reform des Reichs.
Die Unterausschüsse unter dem Vorsitz von Reichsinnenminister
Severing sollen am 5 . Juli wieder zusammentreten , um dann
zu bestimmen, was mit den Vorschlägen geschehen soll , die in den
Referaten niedergelegt sind . Das Ergebnis dieser Beratungen
geht dann an den Verfassungsausschuß und dann an die Länder¬
konferenz selbst . Wenn sie ihre Aufgaben als beendet ansieht,
werden die zuständigen Instanzen des Reiches die Fragen auf
den parlamentarischen Weg bringen . Es liegen auch noch be¬
sondere Referate des bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held
und des badischen Ministers des Innern Dr . Remmele vor . Dr.
Remmele hat sich aber , wre er den Vertretern der Presse dar¬
legte, entschlossen , mit anderen Referenten zusammenzuarbeiten,
weil er während der Arbeiten sich überzeugte , daß es nicht mög¬
lich ist. gleiches Recht kür die Länder alter und neu -r Art zu
schaffen . Er glaubt übrigens , daß schließlich die Widerstände
gegen Einzelheiten so groß sein werden , daß die Reichsregie¬
rung das gesamte Material zur Grundlage eines eigenen Vor¬
schlages machen muß . Das Referat schickt längere Vorbemerkun¬
gen grundsätzlicher Art voraus und zählt dann in den eigentlichen
Vorschlägen die Gebiete auf , die unbestritten der unmittelbaren
Reichsverwaltung angehören . Strittig sind dagegen die Fragen
der Polizei , die Hoheitsaufsicht über die Gemeinden , die Ge¬
werbe - und die Schulaufsicht. Den Ländern Bayern , Sachsen,
Württemberg und Baden steht es frei , diese Verwaltungszweig«
in selbständiger Verwaltung oder Auftraasverwaktuna zu
behalten.

Neues vom Tage
Der Reichsverband der deutschen Industrie zum

Poung -Plan
Berlin , 19 . Juni . Dem „Berliner Tageblatt " zufolge

hat der Reichsverband der deutschen Industrie eine Ent¬
schließung gefaßt , in der der Poung -Plan zwar als un¬
brauchbar und wirtschaftlich bedenklich bezeichnet , jedoch
auch festgestellt wird , daß durch den Verlauf der Pariser
Konferenz kein wirtschaftliches, sondern ein politisches Er¬
gebnis erzielt worden sei, zu dem der Reichsverband der
deutschen Industrie als wirtschaftliche Körperschaft keine
Stellung zu nehmen habe.
Der Sachverständigenausschuß stimmt für das auf ein Jahr

befristete Getreidemonopol
Berlin , 20 . Juni . Wie die „Vossische Zeitung " hört,

hat sich der Sachverständigenausschuß für die Eetreide-
valorisierung im Prinzip für ein Eetreidehandelsmonopol
für Roggen und Weizen, das auf ein Jahr befristet sein
soll , entschieden . Die Entscheidung erfolgte mit allen Stim¬
men gegen die des Abgeordneten Oskar Meyer.

Neichsfinanzminister a . D. Köhler Finanzamtspräfident?
Berlin , 20 . Juni . Als Präsident des seit langem ver¬

waisten Finanzamtes für Württemberg und Hohenzollern
soll , nach einer Meldung des „Vorwärts "

, der frühere
Rcichsfinanzminister Köhler in Vorschlag gebracht werden.

Eine zweite bayerische Wahlrechtsklage
Berlin , 19 . Juni . Nach Verweisung der Klage der baye¬

rischen Demokraten und Wirtschaftsparteiler auf Ungültig¬
keitserklärung der bayerischen Ländtagswahlen von 1928
an den bayerischen Staatsgerichtshof haben die beiden Par¬
teien eine neue Klage beim Staatsgerichtshof für das
Deutsche Reich angestrengt.

Trotzki will nach England
London, 19. Juni . Der Konstantinopeler Berichterstatter

des „Daily Expreß" meldet, Trotzki habe ihm in einem
Interview erklärt , er wünsche nach England zu kommen,
weil sein und seiner Frau Gesundheitszustand eine Behand¬
lung erfordere , die in der Türkei nicht zu erhalten sei , ferner
weil er in London imstande sein würde , die Veröffentlichung
seiner Bücher in englischer Sprache zu überwachen und ganz
besonders, weil er gerade jetzt, wo eine so große politische
Veränderung in England eingetreten sei , ein besonderes
Interesse an den dortigen Zuständen habe.

Vor einem Religionsfrieden in Mexiko
Mexiko, 19. Juni Eine Basis für die Beilegung der

Streitigkeiten zwischen Kirche und Staat ist, wie von maß¬
gebender Seite verlautet , erzielt worden . Dem Papst wird
die Vereinbarung vorgelegt werden.

Vormarsch gegen die aufständischen Marokkaner
Rabat , 19. Juni . Eine französische Abteilung unter dem

Befehl des Generals Nieger hat den Vormarsch auf den
von den aufständischen Marokkanern umzingelten Posten
Ait Yacub angetreten und ohne Zwischenfall die Ortschaft
Tangriff besetzt.

Deutscher Reichstag
Berlin , den 19. Juni 1929.

Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung des Sperr¬
gesetzes für Rechtsstreitigkeiten über die Abfindung der Standes¬
herren.

Abg. von Lindeiner -Wildau (Dntl .) bezeichnet die Vorlage
als ein reines Zweckgesetz, mit dem der preußische Staat sich sei¬
nen Verpflichtungen gegen gewisse Gläubiger entziehen wolle.

Reichsjustizminister von Guerard widerspricht dem Vorredner.
Die Notwendigkeit einer gesetzlichen Regelung der standesherr¬
lichen Renten sei auch von der Regierung anerkannt worden,
in der die Deutschnationalen saßen.

Abg. Lobe ( Volksrechtsp .) tritt dem Abg . von Lindeiner»
Wildau bei . Die Vorlage sei ein Rückfall in die schlimmste Ka¬
binettsjustiz zugunsten des Fiskus.

Abg . Dr . Bredt (W .Pt .) betont , es handle sich hier um Privat¬
recht , das nicht durch die Reichsgesetzgebung ohne weiteres ge¬
ändert werden könne . Die Vorlage wird dem Rechtsausschuß
überwiesen.

Es folgt die zweite Beratung des Haushalts des Reichsfinanz¬
ministeriums.

Abg. Dr Fischer (Dem .) führt aus , die Pariser Reparations¬
verhandlungen könnten nur dann eine dauernde Entlastung
bringen , wenn sie eine Atmosphäre der Vertrauens zwischen den
Mächten bringe . Mit aller Entschiedenheit muß der Versuch
der Deutschnationalen zurückgewiesen werden , auch hier wieder
eine Scheidelinie zu ziehen : Hie national , hie antinational!
Die Deutschnationalen haben erst das Dawesabkommen ermög¬
licht, das jetzt in Paris gemildert worden ist . Die in Paris
vereinbarten Erleichterungen müssen der überlasteten Wirtschaft
durch Steuersenkungen zugute kommen. Die notwendige Sanie¬
rung der Reichskasse muß durch andere Maßnahmen erreicht
werden.

Abg. Dr . Rademacher (Dntl .) führt den Mißerfolg der Hilfer-
dinganleihe auf das mangelnde Vertrauen zu unserem sozial¬
demokratisch beeinflußten Wirtschaftssystem zurück. Wie die Er¬
fahrungen bei der Arbeitslosenversicherung gezeigt hätten , sei
dieses Kabinett zu wirklichen Reformen außerstande . Auch die
Sozialdemokratie erkenne die Unmöglichkeit der Leistungen , die
jetzt neu übernommen werden . Sie geben trotzdem ihre Unter¬
schrift, weil sie mit einer Ablehnung zugeben würden , daß auch
weitere Erhöhungen der Löhne und Sozialleistungen sowie eine
weitere Verkürzung der Arbeitszeit nicht möglich sind , eine Ein¬
stellung , die der Redner als wirtschaftlichen Landesverrat be¬
zeichnet . Er kritisiert dann die Steuerpolitik und verlangt ins¬
besondere Beseitigung der Kapitalertragssteuer für festverzins,
liche Werte und eine Neuregelung der Abschreibungen.

Abg. Torgler (Kam .) zieht aus der Debatte den Schluß, daß
die Regierungsparteien schon über eine Steuersenkung zugunsten
des Besitzes einig seien.

Abg. Dr . Hertz (Soz.) bedauert , daß die Trennung der Finanz¬
politik von der Finanzverwaltung in der Aussprache nicht durch¬
geführt worden sei . Wir sind Gegner einer Besteuerung der
öffentlichen Betriebe , stimmen aber der Ausschußentschließung
zu , die eine Prüfung dieser Frage verlangt und die öffentlichen
Betriebe zur Bereitstellung der erforderlichen Unterlagen ver¬
pflichtet . Der Sanierung der Reichsfinanzen muß die der Län¬
der und Gemeinden folgen.

Abg. Nauheim (Z .) verlangt Ausbau der Buch- und Betriebs¬
prüfung . Bei der Steuerveranlagung muß aber auch auf die
besonderen Verhältnisse der Kleingewerbetreibenden Rücksicht
genommen werden.

Abg. Dr . Cremer (D .Vp .) wünscht bessere Aufstiegsmöglich¬
keiten für die Beamten des gehobenen mittleren Dienstes und
erörtert Beschwerden der Zollbeamten . Es müssen wesentliche
Einsparungen im Etat gemacht werden , um die Balancierung
des nächsten Etats zu erreichen. Vor allem muß die offene Wunde
der Arbeitslosenverfichernug geschlossen werden . (Sehr richtig !)
Wir müssen verlangen , daß die Reparationserleichterungen in
vollem Ausmaß der Wirtschaft zugute kommen. Die Steuer¬
senkung darf auch vor den großen Vermögen nicht halt machen.

Zur Reform der Arbeitslosenversicherung
Berlin , 19. Juni . Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volks.

Partei hat einen Antrag zur Reform der Arbeitslosenversicherung
eingebracht . Der Antrag will aus der Verstcherungspflicht alle
diejenigen ausschalten , bei denen man von einem regelmäßig
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begrenzten Arbeitsverhältnis nicht sprechen kann oder bei denen
Kontrolle des Veschäftigungsverhältnisses unmöglich ist. Sonach
sollen versicherungsfrei werden u . a . Arbeitnehmer , deren rege^
mäßiges Arbeitseinkommen den Betrag von 10 Mk . wöchentlich
nicht erreicht, unter 18 Jahre alte , bis zu SO Prozent Erwerbs¬
beschränkte und die Heimarbeiter ferner diejenigen , die selb¬
ständig tätig sind oder von der Familie unterhalten werden.
Der Antrag sieht vor , daß die Unterstützung 70 Prozent der für
den Wohnort des Arbeitslosen maßgebenden Tariflohnes Nicht
übersteigen soll . Der wichtigste Gedanke des Antrages ist in
dem neu beantragten 8 107 a niedergelegt . Er besagt, daß die
volle Unterstützung nur der Versicherte erhält , der mindestens
b2 Beitragswochen nachweist . Sind weniger als 52, aber mehr
als 39 Beitragswochen nachgewiesen , so werden die Unter¬
stützungssätze um 25 Prozent , sind weniger als 39 Wochen nach¬
gewiesen. werden die Unterstützungssätze um 50 Prozent gekürzt.
Mit diesem Antrag sollen auch die Schwierigkeiten der Saison¬
arbeiterfrage überwunden werden.

Gegen erhöhte Beiträge
Berlin , 19. Juni . In einer Fraktionssitzung nahm die Demo¬

kraten Stellung zu dem Beschluß des Kabinetts , die Beratung
der Arbeitslosenverstcherungsfrage zu vertagen . Es wurde das
Bedauern über diesen Beschluß ausgesprochen, der zur Folge
habe« wird , daß die Lage der Arbeitslosenversicherung sich noch
weiterhin verschlechtert . Es wird für unbedingt erforderlich ge¬
halten , daß die Abstellung der Mißstände und die Regelung der
Eaisonarbeiterfürsorge noch vor dem Auseinandergehen des
Reichstags vorgenommen wird . Die demokratische Reichstags-
sraktion wird entsprechende Anträge einbringen , die ohne Bei¬
tragserhöhung der Arbeitslosenversicherung die erforderlichen
Mittel zusühren.

Württembergischer Landtag
Beratung des Etats der Jnuenverwaltung

Stuttgart , 19. Juni . Am Mittwoch verhandelte man zunächst
über Kap . 27 (Straßen - und Wasserbau) , wozu Ausschußanträge
gestellt waren betr . Vorlegung eines Weggesetzes , in dem die
Straßenlasten zwischen Staat , Amtskörperschaft und Gemeinden
in gerechter Weise verteilt werden . Abg. Göhring (Soz.) be¬
antragte eine Erhöhung der Staatsbeiträge für die Unter¬
haltung von Etterstrecken der Staatsstraßen von 0,4 auf 0,6 Mil¬
lionen Mk. und für die Unterhaltung von Nachbarschaftsstraßen
von 2,5 auf 3 Millionen Mk., ferner sollen von der Kraftfahr¬
zeugsteuer der Staat 40 Prozent , die Amtskörperschaften und
Gemeinden 60 Prozent erhalten . Der Abg. Stooß (BB .) wünschte
die Uebernahme der Nachdarschaftsstraßen auf den Staat . Abg.
Heymann (Soz.) wandte sich gegen die Verschmutzung der Ge¬
wässer und verlangte die Errichtung von Kläranlagen . Abg.
Schees (Dem.) spendete dem fortschrittlichen Geist in der Mi,
nisterialabteilung für Straßen - und Wasserbau Anerkennung.
Abg. Dr . Hölscher (BP .) warnte vor einer fortgesetzten Steige¬
rung der Staatsausgaben , da sonst eine Steuererhöhung not¬
wendig sei. Der Abg . Schneck (Kom .) wünschte in der Umgebung
der Industriestädte besondere Radfahrwege . Auch der Abg.
Bausch (Chr .V .) warnte vor Ausgabesteigerungen und war gegen
die sozialdemokratischen Anträge . Abg. Schees (Dem.) beantragte
dann noch eine Begutachtung der durch die Trinkwasserverso*»
gungspläne der Stadt Stuttgart aufgeworfenen Fragen seitens
des Landesgesundheitsrats . Staatspräsident Dr . Bolz erklärte:
Die Regierung sei bereit , den Vau der Etterstrecken unter Be¬
teiligung der Gemeinden zu übernehmen . Besondere Radfahr¬
wege anzulegen sei schwer. Im Wasserleitungsbau stehe Würt¬
temberg an der Spitze in Deutschland. Die Abwasserregulierung
bereite schwere Sorgen . In Backnang haben die Gerber die Auf¬
lage bekommen , die Abwasserreinigung durchzuführen. Angenom¬
men wurde ein Antrag auf sofortige Ausbezahlung des 120 000
RM . betragenden Staatsbeitrags an die Ammertal -Schönbuch-
Versorgungsgruppe . Das Haus befaßte sich dann weiterhin mit
den die Polizei betreffenden Kapiteln 15 und 16. Vom Abg.
Steinmauer (Soz.) wurden die hohen Ausgaben für die staat¬
liche Polizei beanstandet und eine Reihe von Anträgen gestellt.
Abg. Schneck (Kom.) beantragte die Streichung der gesamten
staatlichen Polizei . Abg . Dr . Kaim (Z .) begründete einen An-
trag betr . Abwehr sittlicher Schäden vom Volk.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 20 . Juni 1929.

Sommeranfang
Sommeranfang ! Der Kalender verheißt es am 21 . Juni . In

Wirklichkeit aber haben wir seit etwa zwei Wochen heiße, som¬
merliche Temperaturen . Vergleicht man die Wetterlage mit die¬
sem Jahre mit der früher , so sind warme Temperaturen um die
Wende des Sommeranfanges selten. Praktisch genommen bedeu¬
tet der Sommeranfang vielmehr , daß nach diesem Zeitpunkt erst
das heiße Wetter namentlich in den Monaten Juli und August
eintritt . Bei dem so ungewöhnlichen warmen Vorsommer ist es
daher verständlich, daß man der weiteren Entwicklung des
Sommers mit Sorge entgegensieht. Doch das Wettervrophezeien
ist auf längere Zeit immer ein undankbares Geschäft , fast eben¬
soviel Gründe können für oder gegen einen heißen Hochsommer
angeführt werden . Allzu leichtfertig wird der Ausspruch getan:
„Solches Wetter bar es noch nie gegeben "

. Analogien zur Wet¬
terbildung können stets in großer Zahl gezogen werden . Leider
haben sie nur den einen Fehler , daß man sich häufig dadurch zu
falschen Schlüssen verleiten läßt.

Der Sommeranfang ist dadurch charakterisiert, daß die Sonne
in ihrer scheinbaren Jahresbahn mit dem Wendekreis des Kreb¬
ses ihren nördlichsten Stand erreicht . Astronomisch beginnt daher
der Sommer auf der nördlichen Halbkugel, wenn die Sonne ihre
größte nördliche Deklination erreicht hat , das heißt am 21 . Juni.
Es ist für uns der längste Tag . Infolge der günstigen Wetter¬
lage zu Beginn und Milte Juni konnte man viel deutlicher als
in manchen Jahren vorher das Längerwerden der Tage beobach¬ten. Kein trübendes Gewölk verdunkelte das Tageslicht . Noch
lange dielt nach dem Sonnenuntergang zwischen 8 Ubr und Z49
Uhr abends die Abenddämmerung an . und schon wenige Stun¬
den später , gegen 3 Ubr morgens, konnte man wieder die Mor¬
gendämmerung feststellen . Fast möchte man sagen, daß wir in
diesem Jahre eine Periode der Hellen Nächte, wie sie sonst nur
unter nördlichen Breitengraden üblich ist, erlebt haben.

Am 21 . Juni ist der Sonnenaufgang 3 .39 Ubr . ihr Unter¬
gang um 20 .24 Uhr. Die Tagesdauer beträgt also 16 )4 Stun¬
den . Gegenüber den vorhergehenden Tagen ist die Differenz der
Tagesdauer nur minimal , sie beträgr eine Minute . Auch in der
nächsten Woche tritt kaum eine Veränderung ein . Ein merklicher
Unterschied in der Tagesdauer ist erst Anfang Juli festzustellen.
Am 9. Juli beträgt sie 16 )4 Stunden , also nur eine Verkürzung
um )4 Stunde . Aber schon 14 Tage später geht die Tagesdauer
um eine weitere halbe Stunde zurück auf 16 Stunden , um inner¬
halb der nächsten 2 )4 Wochen bis zum 10 . August auf 15 Stun¬
den zu sinken . Von da ab tritt eine weitere merkliche Verkür¬
zung der Tage ein , die bekanntlich am 22. Dezember ihren
Höhepunkt erreicht. Am Tage des Winteranfangs geht die
Sonne um 8 .11 Uhr auf und um 15 .46 Uhr unter , d. h . die
Tagesdauer beträgt nur noch 7 .35 Stunden gegenüber 16 )4
Stunden zu Sommeranfang.

Der höhere Stand der Sonne , der ein senkrechtes Auftreffen
der Strahlen verusacht, sowie die längere Dauer ihres Verwei-
lens über dem Horizont bewirken, daß bei uns , obwohl die
Sonne weiter entfernt ist als im Winter , der Sommer wär¬
mer ist als der Winter . Es sei hier übrigens erwähnt , daß in
unseren Breitengraden die Sonne niemals senkrecht über un¬
serem Haupte steht, wie vielfach fälschlich angenommen wird.
Damit wären ganz and : re Temperaturen , als sie bei uns er¬
reicht werden, verbunden ..

Amtliches. Bestätigt wurde u. a . die Wiederwahl der
Schultheißen Georg Braun in Liebelsberg, Ober¬
amts Calw und Karl Walz in Altburg, Oberamts
Calw , zu Ortsvorstehern dieser Gemeinden.

Zinsfatzerhöhung . Die Städtische Sparkasse
hat mit Rücksicht auf die heutige Eeldmarktlage ihre Zins¬
sätze mit Wirkung vom 1 . Juli 1929 sowohl im Soll als
auch im Haben um ^ 2 Prozent erhöht.

Calw , 15 . Juni . Unter der Leitung des Verbandsvor¬
sitzenden Schultheiß Walz in Altburg fand in Anwesenheit

Nr . Uz
des Oberbaurat Dr . Groß vom Bauamt fürs öffentlich
Wasserversorgungswesen in Stuttgart und der Landrill-Rippmann von Calw , Baitinger von Nagold und Lemnnvon Neuenbürg nach dreijähriger Pause die Versammlungdes Ees.-Verwaltungsausschusses der Schwarzwaldwasie-
Versorgung hier im Weiß ' schen Saale statt . Die Vertrete-der 50 Verbandsgemeinden waren vollzählig erschien -»und gab in dem Geschäftsbericht der Vorsitzende über dieerfolgten Erweiterungen der Anlagen durch Erstellungeiner zweiten Pumpstation im Kleinenztal , durch welcheeine hinreichende Sicherheit für genügende Versorgung - de-Verbandsgemeinden im Bezirk Neuenbürg sowie der Kemeinden rechts der Nagold geschaffen sei , Auskunft undwies auf die noch bevorstehenden Ergänzungen der be¬stehenden Anlagen durch Einlegung zweiter Leitungen ineinigen Fällen hin . Den Hauptgegenstand der Beratungbetraf die Versorgung der Gemeinde Schömberg, «uWunter besonders mit derselben vereinbarten Bestimmungennunmehr als Mitglied dem Verband unter vorläufigerAnrechnung von 500 Einwohner beitritt und die Kostenfür die technischen Einrichtungen für ihre Versorgung zutragen hat ; hiebei ist ins Auge gefaßt , daß je nach Aus¬
dehnung dieser Versorgung die Gemeinde Schömberg einezweite Leitung von Würzbach nach Oberlengenhardt , wo
zunächst der Anschluß erfolgen soll, einzubauen hat . Wei¬ter wurde bei dem Umstand , daß die Versorgung einigerGemeinden im Bezirk Nagold nicht mehr genügt , sei es
wegen der ziemlich vorherrschenden Inkrustation oder wegenerhöhtem Verbrauch die Legung einer zweiten Leitung vom
Hochbehälter Martinsmoos bis Hochbehälter Wenden miteinem Aufwand von ca . 25 000 Mark , die durch Aufnahmeeiner Schuld gedeckt werden sollen, beschlossen. In der
Gemeinde Unterlengenhardt bestehen wegen des ziemlichstarken Wasserverbrauchs im Kurhaus Burghalde der Mg.
Ortskrankenkasse Stuttgart Mißverhältnisse , für deren Be^
seitigung der Ortsvorsteher Kugele energisch eintrat und
auch in Aussicht gestellt wurde , wenn sich die Allg. Orts¬
krankenkasse Stuttgart bereit erklärt , dem Verband die
ca . 8000 Mark betragenden Kosten auf zwei Jahre zu
billigem Zinsfuß zur Verfügung zu stellen. Seitens der
Gemeinde Alzenberg lag ein Gesuch um Uebernahme der
Kosten für eine Erweiterung des Ortsnetzes , um für eine
in Aussicht genommene Siedlung Wasser zu bekommen,
auf den Verband vor ; nach längerer Debatte konnte aber
dem Gesuch nicht stattgegeben werden , da bisher die Er¬
weiterungen in jeder Verbandsgemeinde von dieser ge¬
tragen wurden und dies auch künftig so gehalten werden
soll . Dem Ees. -Verwaltungsausschuß wurden die Ergeb¬
nisse der abgelaufenen Jahresrechnungen von 1924/27 , so¬wie der Voranschläge 1927/29, wie auch die Besoldungs¬
satzung zur Genehmigung vorgelegt ; die vorgenommenen
Wahlen brachten fast keine Aenderung , doch lehnten die
Vertreter des Bezirks Nagold , Schultheiß Seeger in Alten-
steig -Dorf und Schultheiß Metzger in Simmersfeld , eine
Wiederwahl ab und wurden an deren Stelle Schultheiß
Rentschler in Rotfelden und Schultheiß Schwemmle in
Fllnfbronn in den engeren Ausschuß auf sechs Jahre ge¬
wählt . Vor 30 Jahren fand die feierliche Einweihung der
Werksanlagen durch eine schön abgelaufene Feter statt und
nahm der langjährige Verbandsrechner Müller Äeranlas-
sung in einer kleinen Schrift auf die Gründung , die Ent¬
wicklung und die segensreiche Auswirkung des Verbandes
hinzuweisen.

Freudenstadt » 19 . Juni . (Aus dem Bezirksrat . ) Genehmigt
wurden verschiedene Wirtschaftskonzessionsgesuche. Abgewie-
f e n wurden u . a . die Gesuche des Anton Ksyser von Rüssingen,
um Ausschank von Wein in dem Kaffee in Gebäude Nr . 170 der
Hauptstraße in Dornstetten ; der Konditoren Eugen Rühle und
Heinr . Raisch in Pfalzgrafenweiler , um Erlaubnis zum Wein¬
schank in ihren Kaffees , je wegen Mangels eines öffentlichen
Bedürfnisses . Ferner wurden zwei Kraftwagenführer verwarnt
und einem Kraftwagenführer der Führerschein entzogen. — Als
Vertreter der Gebäudeeigentümer für die Eebäudebrandver-
sicherungsanstalt wurde Oberamtsbaumeister Bernhardt ge-
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Roman von Leontine von Winterfeld -Platen
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Daß sie wie ^
tastend nach der feinen, weißen Hand

griff , die sie bis dahin geleitet, und die sie mm loS-
lassen würde, damit sie ihn alleine ginge von mm an
— den neuen, unbekannten Weg?' Bonizetta beugte sich schluchzend herab ans die Hände
Her Aebtissin und küßte sie heiß . Fest aber umklammerte
pe ihr kleines , elfenbeinernes Stundenglas.

Im Klosterhof draußen gurrten die Tauben mH
schwebten spielend über den purpurnen Rosenranken.

4. Kapitel.

Aus den wetten Klosterwiefen an der Ahr zirpten
die Grillen . Der Abendwind trug süßen Duft herüber
von frischem Heu und Lindenblüten. Aus der Tiefe stieg
die Dämmerung und kämpfte einen wogenden Kamps mü
Den weißen Abendnebeln, die über der Ahr lagen.

Zwei Männer mit Fackeln ritten durch den Wald. Ein
Knecht hinterdrein . Und wieder pochten drei schwere,
donnernde Schläge an die Klosterpforte.
> Leise hörte man es aufweinen drinnen hinter der
Dunklen Mauer — heiß — wie aus vielen jungen Mäd¬
chenkehlen. Dazwischen klangen ernste , mahnende Worte.

Dann öffnete sich das kleine Pförtchen, links vom
großen Haupttor , und ein Mägdlein trat über die Schwelle
«ach draußen , in dunklen Mantel gehüllt, die Kapuze
über den Kopf gezogen.

Hinter ihr stand die Aebtissin.
Die jungen Grafen neigten sich auf ihren Rossen

«nd senkten die Fackeln zum Gruß.
„Warum kommt Graf Theuderich nicht selber, seine

Richte abzuhvlen?" fragte die Aebtissin streng.
Rasch sprang WM vom Pferde und trat dicht heran

« r die hohe Frau.
„Mein Bater ist verhindert . Er sendet meinen Bruder

« nd Mich. Dtz JSrättn sicher ru geleiten." , . . .

Die Aebtissin runzelte die Stirn.
„Alan spricht nichts Gutes von Euch im Tal . Seid

Ihr beide genugsam Schutz für eine wehrlose Jungfrau?
Mir ist das Mägdlein einst übergeben

' worden. Bon mir
wird man sie wieder fordern ."

Da flammte ein heißer Zorn über WillS junges,
blühendes Gejtcht.

„Domina , an zwei Fürstenhöfen haben mein Bruder
und ich Knappendtenste getan . Uebers Jahr empfangen
wir den Ritterschlag. Was sollen solche Worte ?"
' Scharf sah ihm die Aebttfftn in das große, offene,
stählerne Auge. Doch dies junge Gesicht mit der großen
gebogenen Nase und dem blonden, keimenden Bärtchen
über der schmalen , festen Oberlippe , mit dem freien,
stolzen Blick und dem krausen Gelock über der Stirn schien
sie zu beruhigen und ihr Bertrauen etnzuslötzen.

Im rötlich flackernden Fackelltcht , das unruhig hin-
und herschwankte tm Abendwtnd, streckte sie dem tollen
Will die seine Hand hin und sagte ernst:

„Eurem Schutz , Graf von Are, übergebe ich Eure
Base. Ich vertraue Euch ."

Dann hob fte die Augen.
,Hst das Euer Bruder Kraffto ? Ich sah Euch beide

rtnst als kleine Buben bet Frau Hadawtg droben."
Da war auch der andere vom Roß gesprungen und

zeigte sich ritterlich vor der Aebtissin.
Sie sah nur zwei große, ttesschwarze Augen in einem

»reichen Gesicht. Aber vielleicht machte es auch nur der
Fackelschein so blaß.

„Wo ist das Roß für Bonizetta ?" fragte die Aeb-
tssin.

„Sie wird aus meinem Rappen reiten, der ist ruhig
md sicher," sagte Will und streichelt seinen Ajator.

„Ich führe ihn am Zügel und gehe zur Seite , so
lann er auch tm Dämmer des Waldes nicht straucheln."

Dann trat er auf die verschleierte Bonizetta zu.
„Ihr erlaubt doch , Base?"
Und hob fte leicht wie eine Feder tn den Sattel.
Noch einmal winkte die Aebtissin zum Abschied.
Noch einmal klang das Schluchzen der andern hinter

der dunklen Klostermauer.
Da wandte Will den blonden Kops.
,Zebt wohl , Domtna, und fürchtet nichts. Sie steht
Schutz des Grafen von Arel " —

Langsam und schweigend ritten sie durch die Ml«
Sommernacht . Immer an der rauschenden Ahr entlang,
und dann bet Ahrweller über die hölzerne Brücke htnet«
tn den Hochwald.

Jetzt gtng 's bergauf , und der Weg wurde stell nub
beschwerlich.

Da streifte Bonizetta Kappe und Schleier vom Gesicht.
„Es ist so warm darunter . Selbst der küblendsAbend¬

wind schläft hier im Walde.
"

Will nickte.
„Ja , es ist schwül heute. Und kein Stern am ^ unmel.

Darum mußten wir auch die Fackeln nehmen. Sonst
hat uns alleweil noch der Mond geleuchtet . Es wirb
wohl ein Gewitter kommen , es find so viele Wollen ."

Wie von ungefähr hob er die Fackel und !euchtete
dem Mädchen ins Gesicht.

Dann lachte er hell auf.
„Ei, Bonizetta , hast du dich aber verändert ! Da¬

zumal , als wir als kleine Kinder zusammen spielten,
schautest du anders aus ."

Ein Lächeln ging über Bonizettas Gesicht . Sie strich
sich das blonde Haar aus der heißen Stirn.

„Sind auch schon zehn Jahre her, daß wir uns Mt
sahen. Das ist eine lange Zeit ."

Dann wandte fte sich tm Sattel und sah sich nach
Kraffto um, der schweigend hinterdrein ritt.

„Sag , redet der Kraffto immer so wenig, oder M
er krank ?"

„Nein, aber ärgerlich ist er, daß du auf die Burg
kommst, weil er meint, du wärst ein zimperliches Frauen¬
zimmer geworden da unten im Kloster ."

lieber Krafftos blasses Gesicht sprang eine feineRot«.
Er nickte.

„Der Will kann schon recht haben, Bonizetta . Ade»
ich bin wohl eigentlich immer so." .

„Armer Kraffto," sagte sie und sah ihn nachdem»
lich an . ,Menschen, die nie lachen können , tu» «A
leib. Sag , Will, wie weit ist's noch bis zur Burg ?"
Und fte hob sich spähend tm Sattel.

„Keine Stunde mehr. Wird dir jetzt schon die ZA
lang, Bonizetta ? Wie soll's dann erst oben werdend

,F) H, droben gibt's doch Arbeit ?"
„ _

(Fortsetzung Mgt .- . . _ -4
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«Mt und bei der Oberamtsgeometerstelle Freudenstadt ein
Nermessungstechnikerlehrling angenommen . — Autolinien . Auf
den Beschluß des Bezirksrats , vom 10 . April , hat die Oberpost-
diiektion mitgeteilt , daß sie wegen Ablehnung der Abmangel¬
deckung ab 1 . April d . I . die Kraftpostfahrten zwischen Dorn-
itetten und Leinstetten mit Beginn des Sommerfahrplans auf
die Bormittagsfahrten beschränkt habe und der Vertrag im
übrigenbestehen bleibe . Für die Autolinie Horb—Salzstetten—
Menhardt—Hörschweiler—Dornstetten haben die Firmen Benz
M Koch in Nagold und Kornelius Vögele in Rexingen beim
Aeramt Horb je um die Genehmigung zum Weiterbetrieb der
Molinie , nachgesucht . Der Bezirksrat ist der Meinung , daß
jir diesen Betrieb ein Unternehmer genügt und hat die Firma
lenz und Koch in Nagold in erster Linie vorgeschlagen. — Auf

M Gesuch der Elattalgemeinden um Uebernahme der Kosten
auf die Amtskörperschaft für die Anfertigung der Pläne und
eines Kostenvoranschlags für den staatsstraßenmäßigen Ausbau
der Elattalstratze wurde beschlossen , die beteiligten Gemeinden
noch über die Höhe ihrer Beteiligung an den Kosten dieser
Ltraßenherstellung zu hören . — Zum Schluß wurde ein Gesuch
der Gemeinden Baiersbronn und Freudenstadt an das Finanz¬
ministerium, die Beschäftigungsverhältnisse der Arbeiter im
Hüttenwerk Friedrichstal besser zu gestalten , dringend befür¬
wortet.

Freudenstadt . 19 . Juni . (Aus dem Gemeinderat .) Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung teilt der Vorsitzende mit , daß nun¬
mehr die Baupläne für das Kurhaus St . Elisabeth und für die
Erweiterung des Postamts beim Stadtschultheißenamt baureif
vorliegen. Gegen den Bauplan für das Kurhaus St . Elisabeth
sind eine Reihe von Einsprachen eingegangen , über die heute
vormittag in einer Sitzung verhandelt worden ist und in der
man sich dahin schlüssig geworden ist , Herrn Professor Fiechter
vom Landesamt für Denkmalpflege in Stuttgart als Schieds¬
richter aus Donnerstag hieher zu bitten . Mit dem Erweite¬
rungsbau für das Postamt kann und wird sofort nach Geneh¬
migung der Baupläne - begonnen werden . Die Postverwaltung
chofft, den Bau in diesem Jahr noch im Rohbau fertigzustellen.
— Benzin -Tankstelle an der Turnhallestratze . Der Deutschs
Benzol-Vertrieb beabsichtigt bekanntlich , im Garten des verft.
Tuchfabrikanten Fr . Möhrle an der Turnhallestratze eine Tank¬
stelle zu errichten . Die Baukommission hat einen Mehrheits¬
beschluß gefaßt , wonach gegen die Tankstelle keine Einwendun¬
gen erhoben werden , daß aber der Firma Oest u . Cie . das Recht
eingeräumt wird , beim Hause von Schneidermeister Nübel in
der Straßburgerstraße gegenüber dem Hotel Rappen ebenfalls
eine Tankstelle zu errichten . G .R . Bliklen erklärt , daß er nach
wie vor die Erstellung einer Tankstelle an einer so abschüssigen
Straße als eine Gefahr und für alle Zeiten als ein Verkehrs¬
hindernis ansehe. Ueberhaupt könne, nachdem acht Tankstellen
hier seien , von einem Bedürfnis keine Rede sein. Er habe viel¬
mehr den Eindruck, daß gerade in diesem Viertel eine öffentliche
Bedürfnisanstalt fehle . Er beantrage , daß das Pissoir auf dem
Marktplatz zu einer richtigen Bedürfnisanstalt ausgebaut und
weitere Bedürfnisanstalten an der Bahnhofstraße und Turn¬
hallestraße errichtet werden . Bei der sodann vorgenommenen
Abstimmung bleibt der Antrag der Baukommission mit 7 St.
in der Minderheit . Für Zurückstellung und Behandlung der
Frage der Bedürfnisanstalt stimmen 10 Mitglieder bei einer
Stimmenthaltung . — Neuregelung der Müllabfuhr . In einer
Eingabe des Verbandes der Gemeinde - und Staatsarbeiter Lit¬
ten die städtischen Arbeiter um Neuregelung der Müllabfuhr,
und zwar um wöchentlich zweimalige Müllabfuhr . In der Ein¬
gabe wird ausgefllhrt , daß Lei der seitherigen wöchentlich ein¬
maligen Müllabfuhr verderbliche Abfälle in Verwesung über¬
gehen und einen nahezu unerträglichen Geruch verbreiten . Es
wird einstimmig beschlossen , im Hochsommer auch Mittwochs von
7—12 vormittags die Müllabfuhr vorzunehmen und die Frage
der Anschaffung eines Müllabfuhrkraftwagens weiter zu behan¬
deln . — Ein Gesuch um Rangrücktritt eines Baudarlehens der
Wohnungskreditanstalt wird genehmigt . — Bewalzung und
Oberflächenbehandlung der städtischen Straßen . Wie Stadtbau¬
meister Gläser mitteilt , sollen laut Beschluß der Baukommission
sämtliche Straßen , die voriges Jahr zweimal mit Oberflächen¬
behandlung oder mit Einguß behandelt worden sind , in diesem
Jahre an den schadhaften Stellen geflickt und die ganze Fläche
einmal mit Oberflächenbehandlung versehen werden . Es han¬
delt sich um die Blumen -, Färber -, Straßburger - , Stuttgarter - ,
Karl - , Lauterbad - , Murgtal -, Forst - , Post - und Rapvenstraße
mit insgesamt 21400 gm . Von den eingegangenen Offerten ist
dasjenige der Firma Schickhardt und Kercher in Cannstatt mit
58 Pfg . pro gm bei 1,5 kg das billigste . Das nächstbilligste
Offert war das der Firma Kirchhofs in Stuttgart , die voriges
Jahr die städtischen Straßen behandelt hat und zuerst 80 Pfg.
verlangt und dann auf Grund nochmaliger Verhandlungen den
Preis auf 73 Pfg . ermäßigt hat . Wie im Verlaufe der Aus¬
sprache mitgeteilt wird , hat das Stadtbauamt auf Grund Be¬
schlusses der Baukommission der Firma Kirchhofs bereits den
Auftrag erteilt . Diese ist mit ihren Materialien bereits hier,
so daß eine anderweitige Vergebung der Arbeit nicht mehr in
Frage kommt. Doch soll auf Antrag von G .R . Oest mit der
Firma wegen einer weiteren Preisermäßigung verhandelt wer¬
den . — Straßen -Bewalzung mit der städt . Motorwalze . Mit
der städt . Motorwalze sollen zunächst folgende Straßen , die einer
Ausbesserung am dringendsten bedürfen , bewalzt werden : Bad-
ittaße , Langestraße bis Turnhallestraße , Bismarckstraße und der
Weg bei Malermeister Lieb an der Hirschkopfstraße. — Baudar¬
lehen. Die Wohnungskreditanstalt ist bereit , schon Heuer ein
für das Jahr 1930 anzurechnendes Vaudarlehen von 6000 Mark
an einen auswärtigen Schwerkriegsbeschädigten zu gewähren.
Der Eemeinderat lehnt grundsätzlich die Vorbescheidung der¬
artiger Gesuche ab . — Der Kostenvoranschlag für die Ausfüh¬
rung der Kanalisation , Gas - und Wasserleitung in der Stöff-
lerstraße stellt sich auf rund 11000 Mark . Die Arbeiten werden
ausgeschrieben . — Neufestsetzung des Schulgelds an der Real¬
schule und Oberrealschule . Die staatlichen Sätze betragen nun¬
mehr an den Klassen 1—6 90 Mark , an den Oberklassen 7—9
120 Mark jährlich (seither 60 Mark bezw. 75 Mark ) . In der
Nudienkommission einigte man sich auf 120 Mark für die hie¬
sigen Schüler der Oberklassen, während über den Satz für die

-Klassen 1—6 sich die Anträge der bürgerlichen Fraktion mit
75 Mark und der G .R . Kaufmann und Teufel mit 69 Mark
.gegenüberstanden . Der Eemeinderat beschloß mit 9 gegen 7 St -,
das Schulgeld der hiesigen Schüler für die Klassen 1—6 aus
78 Mark festzusetzen . Die Schüler aus den übrigen Gemeinden
des Oberamtsbezirks haben die staatlichen Sätze zu entrichten,
sofern nicht der Vezirksrat bezw . die Amtsversammlung den
Beitrag an die Stadtgemeinde erhöht , wozu bis jetzt keine
Geneigtheit besteht. — Wahl der 3. Hebamme . Einstimmig per
Akklamation wird die durch den Tod der Frau Hertlein erledigte
dritte Hebammenstelle der an einem Wöchnerinnenheim in Köln
Aigen Hebammenschwester Dora Brucklacher, gebürtig von Mit-
ültal , übertragen . — Neuwahl eines Mitglieds des Eewerbe¬
schulrats. An Stelle von Schreinermeister Gutekunst, der seinen
Wohnsitz nach Pfalzgrafenweiler verlegt hat , wird der jeweilige
Vorsitzende des Kaufmännischen Vereins , zurzeit Dr . Wald¬
müller , als Mitglied des Eewerbeschulrats gewählt . — Als Vor¬
sitzender des Eewerbeschulrats und der Frauenarbeitsschule wird
«tadtschultheiß Dr . Blaicher wiedergewählt . — Gesuche von
Vereinen um einen Beitrag . Dem Sportklub Freudenstadt wird
aus Ansuchen ein einmaliger Beitrag von 100 Mark verwilligt-

— Der Ziegenzuchtoerein Freudenstadt erhält für die Ziegen¬
schau einen Beitrag von 25 Mark . — Die Schuldaufnahme für
die Realschule ist vom Ministerium genehmigt worden . — Für
die Erhaltung des Hüttenwerks Friedrichstal . G .R . Kaufmann
begründet einen Antrag der sozialdemokr. Fraktion , der dahin
geht , das Stadtschultheißenamt zu beauftragen , gemeinsam mit
der Gemeinde Baiersbronn und dem Bezirksrat eine Denkschrift
über das Hüttenwerk Friedrichstal auszuarbeiten , die noch vor
der Etatberatung im Landtag verteilt werden kann . Er wies
darauf hin , daß die Belegschaft seit Jahren auf Kurzarbeit an¬
gewiesen ist , daß die Versprechungen der Gute -Hoffnungshütte
bei der Entstaatlichung im Jahre 1921 nicht eingelöst wurden,
daß die Verhältnisse von Tag zu Tag schlechter werden , daß
weitere Einschränkungen drohen und eines Tages der Betrieb
stillgelegt werde . Dem Gemeinderat Freudenstadt könne dies
nicht gleichgültig sein, sind doch die Mehrzahl der Friedrichs-
täler Arbeiter Bürger von Freudenstadt . — Hierauf erfolgt
noch eine nichtöffentliche Sitzung.

Calmbach, 18 . Juni . Das erste Opfer des Straßenbaus
im Kleinenztal starb im Krankenhaus Neuenbürg . Erst
19 Jahre alt und erst drei Tage beim Bau beschäftigt, traf
den Christof Schleeh von Agenbach das Unglück . Unter
furchtbaren Schmerzen hauchte er nach fünf Tagen sein
junges Leben aus . Er wird als solider, fleißiger Mann
geschildert.

Stuttgart , 19. Juni . (Mit seinem Kind in den
Tod .) Am Dienstag nachmittag hat der 30jährige , ver¬
heiratete Mechaniker Wilhelm Kuom in der Wohnung sei¬
ner Mutter , in einem Hause der Schloßstraße, sein zwei
Jahre altes Kind erwürgt und darauf sich selbst erhängt.
Aus hinterlassenen Abschiedsbriefen geht hervor , daß ehe¬
liche Zerwürfnisse ihn zu der Tat getrieben haben . Kuom
war in den letzten Wochen an Nervenüberreizung erkrankt,
war auch eine Woche lang in das Vürgerhospital aus¬
genommen gewesen , aus dem er am 17. Juni entlassen
worden war.

Eine Kindsentführung aufgeklärt? Dem
Oberkontrolleur Laun in Berg ist am 18 . Februar 1916
sein Jahre altes Büblein spurlos verschwunden. Es
wurden Nachforschungen angestellt, auch von der Polizei,
aber alles war vergeblich . Schließlich schloß man die Unter¬
suchungen ab mit der Annahme , daß das Kind in den Nesen-
bach gefallen und dort ertrunken sei . Die Leiche wurde frei¬
lich nirgends entdeckt . In der letzten Zeit kam nun aus Je-
lemie bei Bruntal , früher Oberschlesien , jetzt Tschecho¬
slowakei , von einer dortigen Familie ein Brief an die
Familie Laun , worin folgendes mitgeteilt war : An Weih¬
nachten 1920 habe der Mann ein Kind ausgenommen, das
sich allem Anschein nach von einem Zigeunerwagen ver¬
laufen hatte . Er habe das Kind aufgezogen, weil ihm
kurz vorher ein Sohn in ähnlichem Alter gestorben sei.
Jetzt , da das Kind in die Lehre kommen soll, gebe es wegen
der fehlenden Papiere Schwierigkeiten. Aus diesem ersten
Schreiben entwickelte sich eine Korrespondenz, auch wurden
Photographien ausgetauscht, und auf Grund dieser Photo¬
graphien sowie des ganzen Tatbestandes scheint der Knabe
in Jelemie tatsächlich der jetzt 14jährige Sohn des Ober¬
kontrolleurs Laun zu sein. Die Adresse Launs sei dadurch in
den Besitz der Familie in Jelemie gekommen , daß der
Pflegevater dort in einer Heilbronner Zeitung eine Anzeige
erlassen hätte mit der Anfrage , ob nicht in Württemberg
ein Kind dieses Alters vermißt werde. Von einem

'
Heil¬

bronner Bekannten war die betreffende Nummer des Heil¬
bronner Blattes an Oberkontrolleur Laun geschickt worden.
Dieser ist fest überzeugt , daß es sich um sein Kind handelt
und ist dorthin abgereist, nachdem er von der Polizei und
dem Staatsministerium die nötigen Ausweispapiere er¬
halten hat.

Wechsel im Kommando der 3 . Division. Ge¬
neralleutnant Reinicke , Kommandeur der 5 . Division und
Befehlshaber im Wehrkreis 5 , wurde mit dem 1 . Juli
verabschiedet. Mit Wahrnehmung der Geschäfte der 5. Di¬
vision und des Befehlshabers im Wehrkreis 5 wurde
Generalleutnant Hans Freiherr Seutter von Lötzen , bis¬
her Jnfanterieführer 7 in München, beauftragt.

Unterboihingen OA . Nürtingen , 19 . Juni . (Ertrun-
k e n . ) Der von München gebürtige , zur Zeit in Kirchheim
bei seiner Braut zu Besuch weilende 23 Jahre alte Max
Vegermann wollte oberhalb der Köngener Brücke mit einem
Freund und einer Bekannten ein Bad nehmen, kam in eine
tiefe Stelle und ertrank , da er des Schwimmens un-
kuiMg war.

Langenargen , 19 . Juni . (Ein Schiff gesunken .)
Letzten Samstag ereignete sich in der Nähe von Lindau
ein Schiffsunfall . Ein der Firma Wocher -Langenargen ge¬
höriger Kiesschlepper lag vor dem Lindauer Strandbad vor
Anker. Plötzlich setzte ein außergewöhnlich starker Ee-
wittersturm ein . Infolge des hohen Wellenganges hatte
das mit Kies schwer beladene Schiff schon ziemlich Wasser
geschöpft und geriet so ungeschickt in den Wellengang , daß
es sich legte und sank. Die Mannschaft konnte sich mittels
eines Rettungsbootes in Sicherheit bringen.

Pfullingen , 19 . Juni . (Motorradunglück .) Zwei
junge Männer aus Reutlingen , die auf einem Motorrad
vom Festplatz am Elisenweg kamen, fuhren beim lleber-
holen eines Personenkraftwagens auf den Gehweg und von
dort in den Straßengraben . Der Lenker des Fahrzeugs,
Wolf Röhm , erlitt schwere Verletzungen am Kopf und an
den Armen , der Mitfahrer Eugen Karg wurde ebenfalls
an den Armen und am Kopf erheblich verletzt.

Balingen , 19 . Juni . (Haberfeldtreiben .) Hier
wurde kürzlich ein Heimatspiel „Der Vogt von Balingen"
aufgeführt . Die Kritik der Zeitung paßte aber anscheinend
den Spielern nicht und so zog ein Teil von ihnen nachts
vor das Haus des Berichterstatters und warfen unter Ab¬
fingen eines Landsknechtsliedes aus dem aufgeführten Stück
Steine gegen das Haus.

Aus Baden
Forbach, 14 . Juni . (Ein Hirsch besucht den Forbacher

Bahnhof . — Ein Rehbock vom Blitz erschlagen.) Um For¬
bach herum liegen bekanntlich prächtige Waldungen , in
denen der König des Schwarzwaldes , der Edelhirsch, noch
haust . Er liebt die Einsamkeit , die Dichte des Waldes.
Von dort aus unternimmt er seine Streifen , die ihn oft
bis zu den menschlichen Behausungen führen . Allerdings
kommt das nur sehr selten vor und zwar nur im Winter,
wenn hoher Schnee das Aesen unmöglich macht. Daß aber
ein Hirsch auf den Bahnhof kommt, gehört zu wirklichen
Seltenheiten , ist aber in Forbach am letzten Dienstag vor¬
mittags 10 Uhr passiert und wirkte als kleine Sensation.
Der Hirsch wurde von einem Hund jedenfalls aus seinem
grünen Revier vertrieben und dann wieder von Menschen
verscheucht und kam so herunter von seinen Bergen in das
Murgtal . Ja wie Augenzeugen berichten können, ist der
verscheuchte Hirsch in der Eile , die er hatte , wieder in seine
Wildnis zu kommen , durch das Wolfheck '

sche Stauwehr
unterhalb Forbach geschwommen . Dort kletterte er dann
mühelos die steile und hohe Böschung empor und gelangte
so auf den Forbacher Bahnhof , den er seiner Länge nach
abschritt und schließlich bei der evangelischen Kirche seine
Freiheit wieder fand , indem er in ein paar Sätzen den
nahen Bergwald erreichte. Der Vorgang hat natürlich
viele Zuschauer angelockt — auch Jägersleute — aber ohne
Flinte . Es soll ein schöner 8er Hirsch gewesen sein. — Wie
von einem Jagdpächter aus Gernsbach mitgeteilt wurde,
hat der Jagdhüter von Lautenbach im dortigen Jagdrevier
(Eemeindewald ) einen toten Rehbock aufgefunden , der in
der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag bei dem schweren
Gewitter vom Blitze erschlagen wurde . Das Tier hatte
unter einem Baume Deckung gesucht , wurde aber dort von
seinem Schicksal überrascht und fand durch einen Blitzstrahl
den Tod.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Eine Stadt in Columbien überschwemmt und zerstört.

Der durch einen umfangreichen Erdrutsch aus seinem Beti
gedrängte Fluß Quilcace überflutete die Stadt Sevilla und
zerstörte sie vollständig . 4V Personen wurden getötet , über
100 verletzt.

Die Hitzewelle in Neuyork. Neuyork leidet noch immer
unter der Hitzewelle , die seit zehn Tagen andauert . Diens¬
tag nachmittag stand das Thermometer auf 33,3 Grad Cel¬
sius im Schatten , was einen Rekord bedeutet . Mehr als
10 Personen starben infolge der Hitze und 12 ertranken
während des Wochenendes, wo Millionen von Menschen
im Meer und in den Flüssen Erleichterung vor der Sonnen¬
glut suchten.

Buntes Allerlei
tz Von der Insel Mainau . Nach dem Krieg wurde die

Palmenallee auf der Mainau während des Winters
nicht mehr mit der Orangerie umbaut , so daß die über
60jährigen Pflanzen des Südens das ganze Jahr über im
Freien standen . Die ersten milden Winter haben sie ziem¬
lich gut überdauert , dann aber machten sich doch Kältespuren
bemerkbar , so daß sie — zu früh — totgesagt wurden . Die¬
sem Winter aber haben die bodenständig gewordenen
Pflanzen nicht standhalten können,' die prächtigen Fächer¬
palmen (Lhamaerops excelsa ) und die seltenen Biberbäume
(Magnolia grandiflora ) sind trotz größter Fürsorge mit
den vorhandenen geringen Mitteln Opfer der anhaltenden
Kälte geworden . Zwar hat man die ausgedorrten Stämme
mit den dürren Vlattwedeln bisher noch stehen lasten für
den Fall , daß sich vielleicht doch noch ein wenig Leben ein¬
stellen könnte ; das ist aber bisher nicht zu beobachten. Auch
die Chilefichten Araucaria imbricata ) , die an einer Stelle
eine ganze Allee bilden und deren schlangenförmigen, be¬
schuppten , blattlosen Aeste besonders kennzeichnend sind,
haben stark gelitten . Fast alle Astspitzen sind erfroren . Bei
dem eigenartigen Wachstum dieser Pflanzen , das immer
nur von der Astspitze aus geschieht , ist es sehr fraglich, ob
sie überdauern werden . Das wäre nur dann der Fall , wenn
sich hinter den erfrorenen Stellen je ein neuer Trieb als
Astfortsetzung bilden würde ; geschieht das nicht, dann wer¬
den wohl auch diese herrlichen Pflanzen , wohl die einzigen
Freilandexemplare in Deutschland, verkümmern . Die
Zedern der Mainau gehören zu den größten und schönsten
Deutschlands . Von ihnen haben die Himalaja -Zedern am
stärksten gelitten . Die italienischen Zypressen des Rosen¬
gartens sind ebenfalls die größten und schönsten ihrer Art
nördlich der Alpen . Auch sie haben starke Frostschäden bis
tief in ihre Säulen hinein ; neues Leben ist bisher kaum
zu beobachten. Hoffentlich lasten sich die seltenen Bäume
erhalten . Die sehr dekorativen Bambusbüsche stehen kahl.
Ob die Wurzelstöcke (Rhizome) ebenfalls erfroren sind,
wird die nächste Zeit zeigen. Die großen Kirschlorbeer¬
büsche sind bis auf kurze Strünke abgesägt . Daß diese wie¬
der treiben , ist ein Beweis für die Unverwüstlichkeit dieser
Pflanze . Es wird aber einige Jahre ballern , bis sie wieder
ihre alte Schönheit zeigen.

RmdstM
Freitag , 21. Juni . 10 .30 Ubr : Schallplattenkonzert , 11 Uhr:

Nachrichtendienst, 12 Ubr : Wetterbericht , anschließend Schall-
vlattenkonzert , Freiburg sendet getrennt , 12 .55 Ubr : Nauener
Zeitzeichen, 13 Uhr : Wetterbericht , anschließend Schallplatten¬
konzert, 13.45 Ubr : Nachrichtendienst, 16 Uhr : Aus dem Eafasö
Mannheim : Unterhaltungskonzert , 18 Uhr : Aus Stuttgart:
Vortrag von Prof . Feuerlein : Etwas über unsere Stimme . 18
Uhr : Freiburg sendet : Welche Waffen fallen unter das Schutz-
waffengesetz , 18.30 Ubr : Aus Freiburg : Vortrag in deutscher
und englischer Sprache : Ein Tag in Oxford , 19 Uhr : Au«
Mannheim : Aus der Praxis neuzeitlicher Begabungsdiagnose
in der Schule , 19 .30 Uhr : Aus Stuttgart : Rückblick auf da«
Wetter der Woche mit Vorschau auf das Wochenend. 19 .50 Uhr:
Zeitangabe . Wetterbericht . Uebersicht über die Sauptveranstal-
tungen der kommenden Woche in Esperanto , SO Uhr : Aus de«
Stadttheater in Freiburg : Schwand , der Dudelsackpfeifer, 22 .30
Ubr : Aus Frankfurt : Unterhaltungskonzert des Rundfunkor-
chesters . 23 .30 Ubr : Aus Stuttgart : Nachrichtendienst, Svortvor-
dericht.
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Handel und Verkehr
tvericetvk

Berliner Produktenbörse vom 18. Juni . Weizen mark. 215 bis
316. Roggen mark. 188—196. Futtergerste 176—182, Hafer mark.
178—188. Weizenmebl 2-1.25— 28 .50. Roggenmehl 25. 16—27.60,
Weizenkleie 11 .75 , Roggenkleie 11 .75—12 , Viktoriaerbsen 10
dis 18, kleine Speiseerbsen 28—31 , Futtererbsen 21—23 . Allge¬
meine Tendenz gur.

Markt»

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten . Molkere ' butter

116—152. Verlaus normal , Qualitätszuschlag nach Statt,nk der
Vorwoäie - 61 Mg . Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt 32—35.

Verlaus : normab Allgäuer Emmentaler 15 ^
ent Fettgebalt

105—116 . Verlauf unverändert . Dre Preise Erzeuger - Ver-

kaufspreise ab Station des Erzeugers ohne Verpackung für ein

Mund.

Letzte Nachrichten
Feuergefecht mit Eisenbahnräubern

Duisburg , 20 . Juni . Gestern nachmittag spielte sich am
Bahnhof Wedau ein Kampf zwischen Beamten der Bahn¬
polizei und einer dreiköpfigen Eisenbahnräuberbande ab.
Der berüchtigte Eisenbahnräuber Dopiralla wurde in dem
Augenblick , als er im Begriff stand, Stückgüter im Werte

- von 3000 Mark , die er mit zwei seiner Genossen aus Zügen
^ entwendet hatte , beiseite zu schaffen, von der Bahnpolizei

überrascht. Zwischen den Räubern und den Beamten kam
es zu einem regelrechten Feuergefecht. Es gelang den
Beamten , Dopiralla zu verhaften . Seine beiden Kom¬
plizen entkamen nur dadurch, daß sie auf ihrer Flucht den
sogenannten Blausee an der Wedau durchschwammen.

Tod eines Ehepaares durch Starkstrom
Berlin » 20 . Juni . Bei der pommerellischen Ueberland-

zentrale Eoddeck ereignete sich ein schwerer Unglücksfall.
Von der neben dem Hause eines Werkmeisters errichteten
Antenne hatte sich ein Draht gelöst , der auf die tieferlie¬
gende 220 Volt -Lichtleitung fiel und mit einem Ende auf
die Erde hing . Als die Hausfrau kurz darauf in den Gar¬
ten ging , berührte sie den herabhängenden Draht und
wurde durch den Schlag sofort getötet . Ihren Mann , der
barfuß hinauslief , ereilte das gleiche Geschick.

Absturz eines Kinderwagens vom Dach
Berlin , 20 . Juni . Eine Familie in Neustadt O/S . hatte

die Gewohnheit , den Kinderwagen täglich mehrere Stun¬
den auf ein flaches, geländerloses Hausdach zu schieben, wo
das Kind sich sonnen sollte . Gestern geriet der Wagen ins
Rollon „nb stürzte aus die Strake . Das Kind wurde getöter.

Ar . Hz
Schwerer Bauunfall in Columbien . — 15 Tote

Bogota , 19 . Juni . Beim Bau eines Eisenbahntunnels
in der Nähe von Jgahue wurden infolge eines Einsturzes
15 Personen getötet und 15 verletzt. Unter den Toten be¬
finden sich zwei italienische Ingenieure und zwei polnische
Arbeiter . Diese letzteren wurden buchstäblich enthauptet

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Infolge des kontinentalen Hochdrucks ist für Freitag vor-

wiegenr heiteres , jedoch zu vereinzelten Eewitterstörunaey
geneigt« -; Wetter zu erwarten.

- Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk
- Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig

erteilt jüngerem Fräulein

Klaaiermterricht?
Angebote unter Nr . 221
an die Geschäftsst. ds . Bis.

Habezirka25—30 Zentner
neues , ewiges

Kleeheu
zu verkaufen.

Mich. Spltzenberger
Rohrdorf OA . Nagold.

WeWtt -MMhMk
I. Es suchen Stellung: H . Es werden per
1 Elektromonteur sofort gesucht:
2 Huf- und Wagen- 5 jg . landw. Arbeiter z.

schmiede Heuen
2 Polsterer und Tape- 3 tücht. Pferdeknechte

zierer 7 landw. Dienstknechte
1 Holzbildhauer 1 Autoschlosser 20 bis
1 Metzger 25 Fahre alt
2 Büroangestellte 1 tüchtiger Beizer
1 Kontoristin und Polierer
1 Expedient der Oel- Des Weiteren:

branche 4 Schreinerlehrlinge
1 Glaserlehrling
1 Kaufmannslehrling
1 Hafnerlehrling

Arbeitsamt Nagold
Marktstratze 1 :: Fernruf 209 und 214

ökMükruMävSMkll
in doppelt gereinigter , staubfreier Ware

VMarebrat. fertige Kellen,
SMelll» LeMSelre
Qevkssendatts Lecktennng.
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W . Forstamt EuzkMerle.

WM -WM
im schriftlichen Aufstreich.
AmFreitag , den 28 . Juni

1929, nachmittags 2 Uhr in
Enzklösterle im Gasthaus zum
„ Waldhorn " aus Staatswald
Rm : Ei 1 Anbr : Rotbu:
18 Rüg 1,20M lg. , 36 Schtr. ,
95 Prgl . und Klotz , 7 Anbr;
Nadelh : 18 Stempel 2 m lg.
(3 Fi und Ta, 15 Wfo ) ,
16 Schtr. , 5 Nutzanbr. , 626
Anbr. Losverzeichnisse und
Angebotsvordrucke durch die
Forstdirektion G . f. H . , Stutt¬
gart.

Atsgruppe
Menstelg

Zu der am Sonntag , den
23. ds . Mts . stattfindenden

Wanderung
nach Haigerloch
ergeht hiermit freundliche Ein¬
ladung . Die Tour verspricht
sehr lohnend zu werden.

Abfahrt mit Zug 7 . 15.
Der Vorstand.

I
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! ged . Jssger »-
* »
! kPtsnsteig Vösmgsn t
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; k̂ Lperg , 20 . lum 1929 1

Altensteig

in künstl . getrockneter und
best sortierter Ware bei billig¬
ster Berechnung , sowie

iS . » III

Schernbach.

Todes-Anzsige.

r

grob und gesiebt, zum Auf- ^
füllen der Balkenfache und für
Betonzwecke.

öMkibkr, ». WM
Tel . 85.

Altensteig
Verpachte den i

Graserirak I
von 1 Morgen in der Weiher- !
gasfe.

Zu erfragen in der Ge - !
schäftsstelle des Blattes .

'

Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mit¬
teilung , daß unsere liebe Mutter , Groß - und Schwiegermutter

Katharine Schnierle
heute Nacht um 3 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Sohn Fr . Schnierle mit Familie.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 Uhr statt.

Preiswerte Hose» LS
Zeughosen 6 .00, 6 .60 . 7 .00 , 7 .20 , 8 .00 , 9 .40 . ^
Lederhosen6 .00,6 . 50,7 . 50,8 .00,8 . 50,9 .00,9 .80, 1 3 .00
Samthosen in schwarz , braun, oliv grün

10 .00 , 12 .00 , 13 .00. 14 .00 , 16 .00
Bäckerhosen schwarz weiß karriert

6 . 50 , 7 .20, 11 .00 , 12 .50
halbwollene und Halbtuchhosen in vielen Mustern,

erprobte Qualitäten
9 .00 , 10 .00 , 12 .50. 12 .60 , 14 . 50 , 15 .00 , 16 .00.

Gestreifte Hosen ( „ Kammgarnhosen")
10 .00,12 .00, 12 .80,13 .00,13 . 50,15 .00 , 16 .00,18 .00

Knickerbocker-Hosen in modernen Mustern:
11 .50 , 12 .00 , 13 . 70 , 14 .00 , 16 .00, 16 .50 , 18 .00,
19 .00 , 21 .00 ^

Breches -Hosen lo .oo, 12 .00,13 . 50,14 .00,15 . 20,15 . 50 !
16 .00 , 16 . 50, 18 .00, 19 .00 , 19 . 50 , 23 .00 , 27 .00 .

Sommer -Flanellhosen:
15 .00 , 18 .00 , 22 .00 , 23 .00 , 24 .00 . 25 . 50

Knabenhosen in großer Auswahl.
Diese Preise verstehen sich für die Normal- und

Bauchgrößen 44— 54. Die Hosen für Jünglinge im -
Alter von 14 — 18 Fahren kosten 10°/« weniger.

PaulRSuchleamMarkt,Calw

j Fahre mit dem Postauto zur

Beerdigung «ach Schernbach
Abfahrt 1 Uhr beim „ Lamm" in Altensteig . Rückfahrt nach
Uebereinkunft.

Otto Schnierle zur Kropfmühle.

KVSM OM 28„-,
WI 4/16 k8 stark , gut erhalten, fahrbereit, ver-
D> > kauft billig.

Offerte unter Nr . 220 an die Geschäftsstelle des Blattes er¬
beten.

«VsskVoe
glücklick sein keikt auck —
keine ttüdneraugen baden

Und dafür sorgt

— „ L .sbvivod1"
ttübnerangvn -I-sdovobl u. L«d«vodl -8 »llon-

sckeidsn Steckdose (8 Pilaster ) 75 kl. , I^ dvvobl -knü-
dadgegen vmplindiicke küöe u. knLsckvolö. 8ckacktsl
(2 SSder ) 50 kkg . , erkSlttick ln -kpotbsken n . Drogerien.
8icker 20 baden bei kr . 8cklnmd«rgor , Lckvaravnld«
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